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Liebe Schnifnerinnen, liebe Schnifner!

Der heuer sehr kurze Fasching ging
im Eiltempo vorbei. Er war daher
ziemlich intensiv, und so sind wir
froh, dass wir uns nach der närri
schen Zeit wieder mit ernsten und für

uns alle wich geren Themen befassen dürfen.

DREIKLANG:

Die Verlängerung des Projekts Dreiklang wurde zu
gleichen nanziellen Bedingungen bis Dezember 2013
durch das Land genehmigt. Die Steuerungsgruppe
sowie die einzelnen Arbeitsgruppen sind bereits
wieder mit ihren unterschiedlichsten Aufgaben
beschä igt. Die Ergebnisse der abgehaltenen Klausur
werden in die Arbeitsprogramme aufgenommen und
am 21. März dann die drei Gemeindevertretungen in
einer gemeinsamen Informa onssitzung über den
aktuellen Stand informiert.

REK:

Der vorliegende Entwurf des Räumlichen Entwick
lungskonzeptes REK wurde vom Redak onsteam in
den letzten Wochen überarbeitet und soll nun bei der
Bearbeitung des überregionalen REK DDRS der
Gemeinden Düns, Dünserberg, Röns und Schni s
Berücksich gung nden. Über den Entwurf wird da
nach in der Gemeindevertretung abges mmt und
dieser sodann in einer Bürgerversammlung vorge
stellt und disku ert werden. Allfällige Änderungen,
die sich aus der Bearbeitung des überregionalen REK
ergeben, werden jeweils eingearbeitet. Das Auslege
verfahren und die formale Beschlussfassung erfolgen
in zeitlicher Abs mmung mit den anderen Teil REKs
des Räumlichen Entwicklungskonzepts REK Walgau.

REGIO im Walgau:

Derzei ger Schwerpunkt in der REGIO Walgau ist die
Diskussion der Kriterien für die Finanzierung regiona
ler Projekte. Es soll sich generell um regional bedeut
same Einrichtungen drehen. Die Ergebnisse dieser
Diskussion werden erstmalig auf das Walgaubad
Nenzing und die Frastanzer Bäder Untere Au und Fel
senau angewendet. Weitere regionale Projekte sollen
dann – je nach Dringlichkeit und Wich gkeit – in glei
cher Ernstha igkeit behandelt werden. Für die Finan
zierung gemeinsamer regionaler Projekte der Regio
im Walgau sollen für alle Beteiligten faire Schlüssel
erarbeitet werden.

Euer Bürgermeister Anton Mähr
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Die Motivation ist groß: Mehr als 10.000 Personen
sind im Vorjahr über 7,6 Millionen Kilometer gera
delt. Beim FAHRRAD WETTBEWERB 2013 wollen
Vorarlbergs Gemeinden, Betriebe und Vereine dieses
tolle Ergebnis abermals übertre en. Auch unsere
Gemeinde macht wieder mit und freut sich auf eine
rege Teilnahme unserer Mitbürgerinnen und Mitbür
ger.

Jeder kann mitmachen und gewinnen
Mitmachen kann jeder, der ein Fahrrad hat. Ab März
einfach unter www.fahrradwettbewerb.at oder bei
der Gemeinde anmelden und losradeln. Alle Teilneh
mer, die bis Mitte September mehr als 100 Kilometer
sammeln, nehmen an der Verlosung attraktiver Prei
se teil.

Umsatteln im Alltag
Im Mittelpunkt steht die Freude am Radfahren im
Alltag. Ob zur Arbeit, zum Einkaufen oder für die
kurzen Wege zwischendurch: Das Rad ist in vielen

Fällen die praktische, günstige und gesunde Alterna
tive zum Auto. Immerhin ist die Hälfte aller Auto
fahrten in Vorarlberg kürzer als 5 Kilometer, ein Drit
tel sogar kürzer als 2,5 Kilometer.

Sich und der Umwelt etwas Gutes tun
Vorarlberger sind begeisterte Radler. Schon jetzt hat
unser Bundesland den höchsten Fahrrad Anteil in
ganz Österreich. Neben dem aktiven Umweltschutz
zahlt sich der Umstieg aufs Fahrrad angesichts stei
gender Treibsto Preise auch nanziell aus. Zudem
steigert Radfahren das Wohlbe nden und hält t
und jung. Wer beim FAHRRAD WETTBEWERB 2013
mitmacht, ist also auf jeden Fall ein Gewinner!

Der FAHRRAD WETTBEWERB
startet landesweit am 15. März 2013.

Alle weiteren Informationen gibt’s im Internet unter
www.fahrradwettbewerb.at oder beim Bürgerser
vice des Gemeindeamts.

Auf den Sattel, fertig, los: Fit und gesund! 
Fahrradwettbewerb 2013 startet wieder und Schnifis ist dabei! 

W L , , T
W C .

, C ,

K VO Ü :
0664 738 78 109
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VERONIK
ABBREDERI

ORFLI TE SCHNIFI
GEMEINDE ERTRETERIN

IT LIED IM SOZI L , NDWIRT
CH FT , LT R– ND J END

SPORT CH
I bin a echte Schnüfneri….

Mein Name ist Veronika Abbrederis, geb. Duelli. Ich bin
am 10. August 1982 in Feldkirch geboren. Nach meiner
P ichtschule in Schni s besuchte ich die Musikhauptschu
le in Thüringen und habe dann am Borg Feldkirch im Früh
ling 2000 maturiert. Im selben Jahr lernte ich meinen
Mann Robert Abbrederis kennen. In den 6 gemeinsamen
Jahren in Feldkirch zog es uns doch jede freie Minute nach
Schni s. 2004 kam unsere Tochter Julia Marie zur Welt,
und da war auch Robert sofort klar, dass wir uns nur hier
mit unserer kleinen Familie sesshaft machen würden (was
meinerseits sowieso außer Frage stand). Also machten wir
„Nägel mit Köpf“ und begannen 2006 unser Haus zu bau
en. 2007 folgte unser Spitzbube Adrian Othmar, und kurz
danach war mit dem Einzug in unser Eigenheim das Glück
perfekt. “I bin a echte Schnüfneri“ und darf sogar seit 5
Jahren die Kinder an der Volksschule Schni s unterrichten.
Entdeckendes und erforschendes Lernen ist mein Leitge
danke, und dafür ist unsere Region wie gemacht. Hier dür
fen Kinder noch Kinder sein, denn Schni s bietet Platz für
deren Lebensraum. Was bedeutet denn für dich Schni s?
“Halt alls, was ma zum Leba brucht, hommr do!“ (Jan 6)

Neben der Schule liegt mir vor allem die Landwirtschaft
am Herzen, nicht nur, weil ich selber mit meinem Vater
noch eine kleine Landwirtschaft betreibe, sondern auch,
weil ich mit o enen Augen durch unsere Gegend
„spaziere“ und somit unsere Tradition und Kultur um und
in Schni s bewusst wahrnehme und in vollen Zügen aus
koste.

Neben meinem Vater Othmar hat auch schon mein Groß
vater Peter Duelli eine lange Geschichte, die er mit diesem
Ort und seinen Bewohnern verbindet. Politisches Denken,
Aussagen kritisch hinterfragen und das Wohlbe nden der
dör ichen Gemeinde war bei uns in der Familie stets

„präsent“. Bil
dung, ländliches
Leben und die
Menschen selber
sind die Bereiche,
die ich vor allem
aktiv in die Ge
meindearbeit
mitein ießen
lassen und mich
auch dafür enga
giert einsetzen
möchte!

Veronika
Abbrederis

ERLINDE
ERCHTEL

ORFLI TE SCHNIFI
GEMEINDE ERTRETERIN

IT LIED IM GEBÜHREN
CH OWIE ELE IERTE FÜR

DIE ON M ENO EN CH FT

Hallo Miteinander!

Mein Name ist Herlinde Berchtel, ich bin am
13.11.1966 geboren und wohne seit meinem elften
Lebensjahr in Schni s. Ich besuchte die Volksschule
in Düns, die Hauptschule in Satteins und die Handels
schule in Feldkirch. Verheiratet bin ich mit Johannes
Berchtel (Johnny). Wir sind stolze Eltern von zwei
erwachsenen Söhnen – Patrick und Pascal. Ein lei
denschaftliches Hobby von mir ist das Wandern. Be
sonders schön sind die Wandertage mit unserer be
reits schon legendären Wandertruppe.

Seit der Gemeindewahl im September 2012 bin ich in
der Gemeindevertretung tätig. Ich möchte mich für
die vielen Stimmen bei den Wählerinnen und Wäh
lern recht herzlich bedanken.

Durch meine beru iche Tätigkeit als Gemeindesekre
tärin in einer Kleingemeinde im Walgau kann ich
mich im Ausschuss Steuern und Ordnungen gut ein
bringen. Als Delegierte für unser Geschäft im Dorf
habe ich mich zur Verfügung gestellt, weil mir der
ADEG ein großes Anliegen ist.

Für mich ist es wichtig, dass sich möglichst viele Be
wohner in unserem Dorf wohlfühlen. Ich freue mich
auf die bevorstehende Arbeit in der Gemeindepolitik
und werde sie nach bestem Wissen und Gewissen
bewerkstelligen.

Herlinde Berchtel
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A HA H

Hunde können unsere besten Freunde sein. Jeder
Hundebesitzer, der sein Tier richtig hält, kann viel
Freude damit haben.

Doch in letzter Zeit nehmen Beschwerden von
Dor ewohnern zu.

In der Gemeinde Schni s sind derzeit 42 Hunde an
gemeldet, Tendenz steigend. Bei dieser großen Zahl
an vierbeinigen Hausgenossen ist es besonders
wichtig, dass der Hundehalter sich der Verantwor
tung bewusst ist, die er auch seinen MitbürgerInnen
gegenüber wahrnehmen soll.

Bitte beachten Sie folgende Grundsätze:

Verunreinigung: Hundehalter und Hunde füh
rende Personen sind verp ichtet, die durch ih
ren Hund verursachten Verunreinigungen
(Hundekot) von ö entlich zugänglichen Park
und Erholungsanlagen, auf Geh , Fahr– und
Wanderwegen, Spiel und Sportplätzen, sowie
den land und forstwirtschaftlich genutzten
Flächen zu beseitigen. Dafür stehen Robidog
Stationen im Gemeindegebiet zur Verfügung,
ebenso können Kotsäckchen kostenlos beim
Gemeindeamt bezogen werden.

einenp icht: Auf Radwegen, in allen gekenn
zeichneten Spiel– und Sportanlagen sowie am
Schulhof und im Wohngebiet sind Hunde an der
Leine zu führen.

eldep icht: Nicht nur die Bewohner sind der
Gemeinde, in der sie wohnen, gegenüber melde
p ichtig, sondern auch ihr Hund.

Ab dem Alter von drei Monaten müssen Sie Ih
ren Hund bei der Gemeinde anmelden und die
Hundesteuer entrichten. Mit dem Nachweis einer
Begleithundeausbildung 1 mit Verkehrstest wird
die Gebühr reduziert. Auch ein Besitzerwechsel
muss gemeldet werden.

Liebe Hundebesitzer, wir bitten Sie im Interesse
eines friedlichen Miteinander, die beschriebenen
Grundsätze einzuhalten, und danken Ihnen bereits
jetzt für Ihr Verständnis.

„Tatort“
Plattenhofweg

Fotos eines verärgerten
Bürgers

undamt
Das alles wurde in der letzten eit abge
geben

Diverse Jacken, Kappen Schirme von
den Faschingsveranstaltungen

Autoschlüssel gefunden am Jolaweg

Schlüssel mit rotem Anhänger
(Kirchwegle)

Diverse Brillen

Schuhschneeketten

Beim Kranzen sind im Laurentiussaal
diverse Gartengeräte liegengeblieben

Abzuholen beim Bürgerservice der
Gemeinde Schni s

apiersammlung
reitag, 15. ärz

ab 16°° Uhr

Bitte das Papier gebündelt oder in
Kartons bis 16°° Uhr an die Straße

stellen.

Danke! Eure Feuerwehrjugend

ülltermine und alles issenswerte

rund um die Gemeinde Schni s:

www.schni s.at
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ichtigstellung
Der Fehlerteufel hat zugeschlagen!

Zu Jahresbeginn sind die nderungen der
Ringbuchmappe „Schnü s uf än Blick“
wieder in alle Haushalte verschickt worden.
Zwei Fehler sollen hier richtiggestellt
werden:

Rubrik Telefonverzeichnis:

Amann Andreas (108a):

Festnetz: 26031

Mobilnummer ungültig

Rubrik Ö entliche Einrichtungen:

Bürgermeister Anton Mähr:

Mobil: 0664 164 83 33

Amtstag
der eldkircher otare

ittwoch, 20. ärz 2013,

16³° 18°° Uhr

Nützen Sie die Gelegenheit zu einer
ersten kostenlosen Rechtsberatung mit

Notar Dr. Egel.

Anmeldung erbeten bis spätestens

Mittwoch, 20.03.13, 11°° Uhr

Im Gemeindeamt Schni s

05524 8515

buero@schni s.at

Ihr Lebensmittelgeschäft im Ort
unterstützt die Gemeindeverwaltung
mit der Ausgabe von Müllgebinden

GELBER SA K

M LLS KE 60 + 40 Liter

K BELPLAKETTEN

SPERRGUTMARKEN

So können Sie zu den Ö nungszeiten des
ADEG Geschäfts den Bezug mit Ihrem

Einkauf verbinden.

Weiter im Gemeindeamt zu beziehen:

BI M LLS KE

Grünmülltermine 2013
ompostiergut und äckselgut

bitte separat abgeben

jeweils bei der ackschnitzelhalle

Alle ülltermine auf einen lick:

www.schni s.at/verwaltung

Samstag 13.04. 13°° 15³°

Freitag 03.05. 16°° 18°°

Freitag 31.05. 16°° 18°°

Freitag 28.06. 16°° 18°°

Freitag 26.07. 16°° 18°°

Freitag 30.08. 16°° 18°°

Freitag 27.09. 16°° 18°°

Samstag 12.10. 13°° 15³°

Samstag 25.10. 16°° 18°°

Samstag 09.11. 09°° 11³°
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Beeindruckt von den Leistungen und hochqualitati
ven Produkten der Sennerei Schni s zeigte sich
Landtagspräsidentin Gabriele Nußbaumer bei ihrem
Besuch in der Gemeinde Schni s. Neben einer Aus
sprache mit Bürgermeister Anton Mähr traf die Land
tagspräsidentin auch mit den Bürgermeistern und
Gemeindevorständen der beiden anderen „Dreiklang
Gemeinden“ Düns und Dünserberg zusammen. Wie
Landtagspräsidentin Gabriele Nußbaumer betonte,
sei die Erhaltung der Infrastruktur in den Kleinge
meinden von entscheidender Bedeutung. Das Land
ist hier verlässlicher Partner der Gemeinden und för
derte diese im vergangenen Jahr allein mit schlüssel
mäßigen Bedarfszuweisungen in Höhe von 12,6 Milli
onen Euro. „Mit diesen Mitteln wird der Lebensraum
gestärkt und die Lebensqualität für die Menschen
erhöht“, so Nußbaumer.

In einer Sprechstunde stand sie zudem der Bevölke
rung von Schni s zur Verfügung.

Bgm. Anton Mähr, LTP Gabriele Nußbaumer und Sennereiob
mann Peter Dünser vor dem Sennereigebäude.

FLURREINIGUNG
in Schni s

Samstag, 23. März,
13:30 Uhr

beim Bauhof

Wir brauchen dich!
Bitte hilf mit!
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and Vorarlberg

ezirkshauptmannschaft eldkirch:

as neue undenservicecenter
Die Räumlichkeiten des neuen Kundenservicecenter
be nden sich im 1. Stock der BH Feldkirch, Zimmer
113. Sie wurden freundlich gestaltet und die Ö
nungszeiten ausgeweitet. Für kürzere Wartezeiten
und Soforterledigungen stehen vier Schalter zur Ver
fügung.

Ö nungszeiten:

Montag Freitag durchgehend von 07³° 14°° Uhr

Folgende Dienstleistungen werden angeboten:

ührerscheinwesen

Führerschein: Ersterteilung, Neuausstellung,
Verlängerung, nderung, Umschreibung

bungs– und Ausbildungsfahrten Bewilligung

asswesen

Ausstellung von Reisedokumenten

ulassungswesen

Begutachtungsplakette Ausgabe

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Reservierung von Wunschkennzeichen

rreichbarkeit des undenservice:
05522/3591 w 54300
05574/511 954095
bhfeldkirch@vorarlberg.at

Die Krankenp egeschulen in Feldkirch und Rank
weil stellen im Rahmen von Informationsveran
staltungen auch in diesem Jahr ihre Ausbildungs
angebote vor.

Bei der Info Lounge am 22. Februar informierten
SchülerInnen und LehrerInnen der Krankenp ege
schule Feldkirch neben der Diplomausbildung auch
über weiterführende Lehrgänge, wie die Ausbildung
für Intensivp ege oder OP P ege sowie über die
Möglichkeit, die Diplomausbildung als Bachelor
Studium zu absolvieren. In der Krankenp egeschule
Rankweil werden am 7. März ab 19 Uhr Informatio
nen rund um das Thema Psychiatrische P ege prä
sentiert.

Bewerbungsverfahren

Wer sich für die Diplomausbildung interessiert, hat
noch bis Anfang Mai Zeit, um sich zu bewerben. Alle
BewerberInnen durchlaufen dann ein Auswahlver
fahren. Neben dem Aufnahmegespräch und einem
Berufsbegegnungsnachmittag, an dem Sozialkom
petenz und Problemlösungsfähigkeit im Vorder
grund stehen, soll dabei vor allem das vorgeschrie
bene P ichtpraktikum zeigen, ob die BewerberInnen
mit den Anforderungen der Krankenp ege zurecht
kommen. „Damit stellen wir sicher, dass die meisten
BewerberInnen ihre Ausbildung nicht nur beginnen,
sondern sie auch beenden, um dann in diesem Be
rufsfeld erfolgreich zu arbeiten“, erklärt Mario
Wölbitsch, Direktor der Psychiatrischen Kranken
p egeschule in Rankweil.

Beruf mit Perspektive

Die Ausbildungen der Krankenp egeschule bieten
viele beru iche Perspektiven, denn zahlreiche Ange
bote zur Weiterentwicklung und Spezialisierung er
möglichen vielfältige Tätigkeiten, vom Krankenhaus
bis zum P egebereich. „Die P ege ist nicht nur für
SchulabgängerInnen, sondern auch für Berufsum
steigerInnen mit Berufserfahrung und Alleinerziehe
rInnen ein attraktiver Beruf“, ist Dr. Guntram Rede
rer, Direktor der Krankenp egeschule Feldkirch,
überzeugt.

rankenp egeschule ankweil: nfo ight

7. ärz, ab 19 Uhr

Valdunastraße 16, 6830 ankweil

ontakt



hristkindlemarkt am 1. ezember 12
Ein wenig Schnee am Vorabend und winterliche
Temperarturen waren die idealen Voraussetzungen
für den Dreiklang hristkindlemarkt in Schni s.

Speziell zu Weihnachten gab es handgemachte Prali
nen, köstliche Kekse, von heimischen Frauen geba
cken und ganz viel Dekoratives und Handwerkliches
für die Festtage. Die klassischen Dreiklang Produkte
wie feinste Speck und Wurstwaren, hochwertige Im
kerprodukte, feinste Edelbrände und köstliche/
gesunde Liköre und verschiedenste Gewürzmischun
gen waren im Angebot.

Für einen guten Zweck haben die Schnifnerinnen im
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Saal Kuchen und Ka ee verkauft. Aktiv waren auch
die Schüler der Musikschule Thüringen, mit dem Er
lös ihrer Waren können Sie einen Beitrag für den
Schulaufenthalt in den USA leisten. Selbstgebastel
tes für einen guten Zweck hatte der Mädchenclub
von Schni s im Angebot. Der Kirchenchor, die
Funkenzunft und der Schnifner Jugendraum haben
mit dem Verkauf ihrer Waren einen kleinen Beitrag
für ihre Aktivitäten während des Jahres erwirtschaf
tet.

Eine stimmungsvolle Veranstaltung mit starker Be
teiligung und vielen interessierten BesucherInnen.

Der nächste hristkindlemarkt ndet am 7. Dezem
ber 2013 in Schni s statt.



lurnamen orkshop in den Schulen
Schni s & üns
Am 14. Dezember 2012 besuchte Frau Dr. Simone
Berchtold von der Universität Zürich, die Schulen
Düns und Schni s. Dabei vermittelte sie den Kindern
Wissenswertes zum Thema Flurnamen in den Drei
klang Gemeinden.
Schon im Vorfeld haben die Kinder Fragen zu diesem
Thema gesammelt, Rücksprachen mit den Eltern
geführt und eigenständige berlegungen angestellt,
woher manche Namen stammen könnten. So galt es
einige Fragen zu klären und somit war Frau Dr.
Berchtold so richtig gefordert, wie sie selbst erklärte.

Informationen zu den Flurnamen: www.region
dreiklang.at/kultur/

anni Amann – age, Jänner 2013
Die Gastronomiebetriebe in den Dreiklang
Gemeinden haben im Jänner 2013 wieder köstliche
Speisen nach den Rezepten der in Schni s geborenen
Fanni Amann serviert.

Ein kreatives Menü, begleitet mit vortre ichem
Wein vom eigens angereisten Weinbauer aus dem
Burgenland, ....oder bei dem angenehmen Ambiente
das Kulinarische und die Geselligkeit mit Freunden
erleben. Sich die Geschichte vom Schnaps, der, wenn
er entsprechend gebrannt ist, Edelbrand genannt
werden soll, erzählen lassen. Am Sonntagnachmittag
köstliche Kuchen oder Backrollen genießen. All das
war möglich bei den Fanni Amann Tagen.

Gäste aus den Dreiklang Gemeinden, dieses Jahr
speziell aus den Nachbarorten und aus dem ganzen
Land, sind eigens für die Fanni Amann Tage zu uns
angereist und haben das kulinarische Erlebnis genos
sen.

ie ermine für 2014 anni Amann age:
17. bis 19. und 24. bis 26. Jänner

Alle Berichte
Gaby Strolz

o: Gemütliche Runde im Mulino, Düns
u: Feines Enten Menu im Henslerstüble

Weitere Details zu den Terminen sowie Fotos zu den
bisherigen Veranstaltungen nden Sie unter

www.region dreiklang.at!



Aktuelle ermine im reiklang:

atur & ultur erwandern
Sommer 2013

Geschichtliche rtsführung durch Schni s –
mit heodor ohler

Beschreibung:
über die Dor rände
Berühmte Schnifner
Entwässerungsprojekt Schnifner Ried
Ältester Fund
Weinbau
Örtliche Begebenheiten
Den Ausklang gestalten wir mit einem gemütlichen
Hock

Termin: 20. April 2013
Tre punkt: Gemeindeamt, 13:00 Uhr
Gehzeit: 1,5 2 Stunden

orfgeschichtli
che anderung
durch üns

ber die alten Häu
ser, Menschen und
Geschehnisse erzäh
len Annelies Gantner
und laudia Gehr
mann bei einem
Dorfrundgang durch Düns.

Anschließend gibt es bei einem gemütlichen Hock im
„Awalda Hüsle“ noch eine Nachbetrachtung, wozu jeder,
der sich für Düns interessiert oder etwas zu erzählen hat,
herzlich willkommen ist.

Termin: Sonntag, 26. Mai 2013, 14 Uhr
Tre punkt: Düns Kirchplatz, Dauer 2 3 Stunden

istorischer orfrundgang durch Schni s –
mit heodor ohler

Beschreibung:
die ältesten Bauwerke und deren Begebenheiten
die ersten urkundlichen Erwähnungen
Kirchengeschichte

ltester Fund
Sippenfriedhof
Ausklangshock im Keller

Termin: 21. September 2013
Tre punkt: Gemeindeamt, 13:00 Uhr
Gehzeit: 1,5 2 Stunden

Kosten pro Person für jede Führung: € 5,
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ührungen auf ermin Vereinbarung –
mit heodor ohler
T 05524/53901 (privat) T 0041/817724343 (Firma)

eben am achrand

Quellbereich, Natur, P anzen, Tiere, Spielen
am Wasser möglich.

für Kinder bis zum 4.Schuljahr

Dauer: nach Wunsch

eugen der iszeit

Gletschersteine Landschaftsformen Daten über
die Eiszeit und Gletscher

Wanderverlauf: verschiedene Routen möglich, z.B.

Tschanischakopf Grenzgebiet Schni s / Schlins
Grenzgebiet Schni s / Bludesch

Dauer: nach Wunsch

eitere ermine im reiklang 2013/14

Die Dreiklang Produzenten präsentieren und ver
kaufen ihre Erzeugnisse in der Karwoche an 2 3 Ta
gen im Konsum Düns und Schni s. Die Daten wer
den noch bekannt gegeben.

Erntedankmarkt: Sonntag, 06.10.2013 in Düns

hristkindlemarkt: Samstag, 07.12.2013 in Schni s

Fanni Amann Tage: 17. bis 19. und vom 24. bis 26.
Jänner 2014
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Solidarität der Gemeinden für die
aherholungs nfrastruktur …

… am eispiel „ algaubad“:
Mehrere Gemeinden tragen gemeinsam die
Verantwortung für regional bedeutsame Ange
bote und Infrastrukturen für Freizeit, Kultur und
Sport. Aufgrund des akuten Sanierungsbedarfs
des 1973 errichteten Walgaubads wird das The
ma „Bäder im Walgau“ vordringlich behandelt.

rojektbeteiligte
Grundsätzlich haben sich die Bürgermeister der
Regio Im Walgau darauf geeinigt, dass eine ge
meinsame Lösung unter Beteiligung aller 14
Gemeinden gefunden werden soll. Dabei wird
die besondere Situation von Frastanz, Nüziders
und Bürs berücksichtigt: Die Marktgemeinde
Frastanz betreibt selbst zwei Bäder (das Natur
bad Untere Au und gemeinsam mit Feldkirch
das Schwimmbad Felsenau) und leistet damit
bereits einen gewichtigen Beitrag in Sachen
Freizeiteinrichtungen. Nüziders, die bevölke
rungsmäßig drittgrößte Gemeinde der Regio
Im Walgau, verweist ebenso wie Bürs nicht zu
Unrecht darauf, dass viele ihrer Gemeindebür
ger zum Baden auch nach Bludenz gehen. Fal
len aber diese potenten Partner aus, wird eine
Kostenau ringung für die verbleibenden
Walgaugemeinden noch schwieriger.

ostenmodell nicht nur für äder
Die Bevölkerungszahl, die Finanzkraft der ein
zelnen Gemeinden, die Entfernung zum Stand
ort und weitere Kriterien sollen in einem fairen
und übertragbaren Kostenschlüssel Berücksich
tigung nden. Ein entsprechendes Modell wird
aktuell erarbeitet und in Folge in den Gemein
devertretungen abgewogen und entschieden.
Der Perspektivenwechsel von der Gemeinde
ebene auf die regionale Sicht erö net neue Po
tentiale und hancen.

Seite 14

onzeption
Die Bürgermeister befürworten einstim
mig, dass Einrichtungen von regionaler
Bedeutsamkeit mit gemeinsamer Verant
wortung getragen werden. Regelmäßige
Weiterentwicklung des Entwurfes zum
Gesamtleitbild „Zukunft im Walgau“ und
die Ergebnisse des Schwerpunkt
Walgauforums von Juli 2012 bieten die
Basis für die zu erarbeitenden Leitlinien
(die Ergebnisse des Walgauforums kön
nen im Walgauwiki nachgelesen und er
gänzt werden, siehe Link unten).

http://wiki.imwalgau.at/wiki/

IM WALGAU AIM WALGAU A

„Gemeinden gemeinsam unterwegs“ ein
tolles Gemeinschaftserlebnis waren die ge
meinsame Fahrt nach Wien und der Besuch
des Vorarlberger Balls für zahlreiche Bür
germeister, Gemeindevertretungen und
BürgerInnen aus dem Walgau.

Das Reisepaket war bereits Programm, ging
es unter anderem doch darum, den Ball der
Vorarlberger in Wien zu besuchen; schließlich
hatte die Regio Im Walgau sich bereit erklärt,
die Patronanz zu übernehmen. Es ging noch
um weit mehr: Mit der gemeinsamen Anreise
und dem gemeinsam erlebten Rahmenpro
gramm (Besuch des Parlamentes und ein
Heurigenabend) wurde ein Zeichen der Einig
keit gesetzt, nicht zuletzt im Rahmen der
zwei Mal sechsstündigen Zugfahrt – ein sym
pathisches Symbol für die mehr und mehr
zusammenwachsenden Regio Gemeinden.
Neben der Teilnahme von zwölf Regio
Bürgermeistern wurde die Anwesenheit des
Frastanzer Landesoberhauptes Mag. Mar
kus Wallner sowie der beiden Bezirkshaupt
leute von Bludenz und Feldkirch, Dr. Johan
nes Nöbl und Dr. Berndt Salomon, begeis
tert aufgenommen.

Die fachkundige Führung durch das Parla
ment übernahmen Bundesratspräsident



Edgar Mayer und Nationalrat Karlheinz Kopf, so
war der Walgau zwar in Wien, aber dennoch wieder
in Vorarlberg angekommen…

Auch die Musik war „walgauerisch“ dominiert: Im
Arkadenhof unterhielten „Dünes & friends“, die Mit

ternachtseinlage – als „ berraschendes für Aug‘ und
Ohr“ angekündigt – zeigte die in vielen Walgauge
meinden bereits eingeführte Papiersammeltonne in
einer ungewöhnlichen Verwendung. Ein kurzes Dia
logintermezzo zwischen Trommlern der Musikschu
le Walgau und dem gebürtigen Nenzinger Musiker

hristof Moser rundete das Ganze ab.
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Kindergartenpädagoginnen auf Abruf sucht das
mit Bestnoten ausgezeichnete Projekt der
„Springerdienste für die Kindergärten im Walgau“.
Vier Springerinnen sind im Einsatz aktuell leider
zu wenig! Langzeitausfälle sorgen für Engpässe in
den Kindergärten.

Es ist eines der ersten Projekte, das die neu gegrün
dete Regio Im Walgau Ende 2011 erfolgreich umset
zen durfte: Dank sehr guter organisatorischer Unter
stützung durch den Verein Vorarlberger Tagesmütter
konnte das Pilotprojekt „Springerdienst für die Kin
dergärten im Walgau“ für ein weiteres Jahr verlän
gert werden. Nun kämpft das Projekt mit akuten
Betreuungsengpässen. Die Grippezeit fordert zahl
reiche Kurzzeiteinsätze, darüber hinaus sorgen zwei
Langzeitausfälle für einen erhöhten Bedarf. Die
Suche nach exiblem Fachpersonal erweist sich als
äußerst schwierig. Es zeigt sich ein allgemeiner
Mangel an Kindergartenpädagoginnen.

actbox
Als gemeinnützige Organisation ist der Verein Vorarlber
ger Tagesmütter in ganz Vorarlberg im Bereich der Kin
derbetreuung tätig. In einem Pilotprojekt, das sie in Ko
operation mit der Regio im Walgau im Herbst 2011 gestar
tet wurde, vermittelt der Verein bei Ausfall von Betreu
ungspersonen in den Kindergärten Pädagoginnen. Für
den weiteren Ausbau dieses Projektes werden für den
Einsatz als Springerin (pensionierte) Kindergartenpädago
ginnen gesucht.

ontakt ag. sther Schnetzer, e.schnetzer@verein
tb.at

Foto Media service büro
präsident

Berichte Gisela Jussel
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Die Forstbetriebsgemeinschaft Jagdberg hat in den
Waldungen der Agrargemeinschaft Schni s –
Matona eine Naturwaldzelle eingerichtet.

Für den Natur und Artenschutz bedeutsame Wald
ächen, wie z.B. seltene und gefährdete Waldgesell

schaften auf Sonderstandorten mit in der Regel für
das Gebiet außergewöhnlicher Fauna und Flora, kön
nen als Naturwaldzellen beim Amt der Vorarlberger
Landesregierung beantragt und gefördert werden.

riterien für die Ausweisung von atur
waldzellen sind:
a) Natürliche Baumartenmischung bzw. standortge

mäße Waldgesellschaften,

b) relativ hoher Anteil an stehendem und liegendem
Totholz in verschiedenen Zersetzungsstadien,

c) relativ hoher Anteil an Höhlenbäumen,

d) befriedigende Verjüngung der Baumarten
(Sicherstellung der Walderneuerung),

e) Vorkommen von Organismen als Indikatoren für
einen naturnahen Waldzustand (zB Flechtenge
meinschaften, Pilze, holzbewohnende Käfer,
Spechte),

f) weitgehendes Fehlen von Wald Weide, Holznut
zung und Forstwegen.

Die geforderten Kriterien werden von dieser 7,4 Hek
tar großen Fläche oberhalb der Alpe Alpila erfüllt.

Sie bildet ein landschaftliches Juwel im Gemeindege
biet von Schni s und trägt vertraglich für die nächs
ten 10 Jahre den Status einer Naturwaldzelle. Auch
darüber hinaus ist die Beibehaltung als Naturwald
zelle vorgesehen.

Da auf dieser Fläche keine Holznutzung statt nden
darf, wurde innerhalb dieser Zelle eine 1 Hektar gro
ße Insel ausgespart. Dort wird die natürliche Wieder
bewaldung hintangehalten, um für die vorkommen
de Rauhfußhuhn Population (Birkhühner) den Le
bensraum zu erhalten.

Mag. Walter Amann – Betriebsleiter FBG Jagdberg

orstbetriebsgemeinschaft Jagdberg
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Beim 289. Zunfttag
der Handwerker
zunft Schni s Düns und Berg
konnte Zunftmeister Robert Abb
rederis fast 100 Mitglieder im Lau
rentiussaal Schni s begrüßen.
Nach dem Zunftgottesdienst und
dem traditionellen Zunft Znüne
ging der Zunftmeister in seiner
Ansprache auch auf die aktuelle
wirtschaftliche Lage ein. Mit den
fünf Neuaufnahmen zählen wir
187 Mitglieder unterschiedlichster
Handwerke und Berufe.

Ebenfalls freuen wir uns, wieder
eine Vertreterin aus dem Dünser
berg im Vorstand begrüßen zu
dürfen. Nach einstimmiger Wahl
wurde Michaela Sohm als Beirätin
in den Zunftausschuss aufgenom
men. Mit den Grußworten von

B C SÄ E CB C SÄ E C
F C JF C J

Am 18. Jänner 2013 wurden die Mitgliedervertreter
der Forstbetriebsgemeinschaft Jagdberg zu einem
Besuch ins Sägewerk Erhart nach Sonntag eingela
den.

Obwohl zeitgleich der Ball der Vorarlberger in Wien
stattfand und die Bürgermeister der Mitgliederge
meinden sich entschuldigt hatten, fand sich doch
eine ordentliche Gruppe an interessierten Vertretern
der Forstbetriebsgemeinschaft beim Sägewerk in
Sonntag ein.

Trotz klirrender Kälte gelang es DI Joachim
Erhart vorzüglich die anwesenden Besucher
informativ und abwechslungsreich durch das
Areal zu führen. Nach der Besichtigung des
Holznasslagers und der Entrindungsanlage
wurde das Herzstück, die Bandsäge besich
tigt. Dort wurde den Mitgliedern verdeut
licht, wie Wertschöpfung in der Praxis durch
geführt wird: Durch mehrfaches Drehen der
einzelnen Stämme und Beurteilung derselbi
gen durch einen Fachmann wird entschieden

was für Dimensionen bzw. „Produkte“ aus dem
Stamm gesägt werden sollen. Weiters wurden die
beeindruckende Sortieranlage, die Trockenkammern
und die qualitative Sortierung (Auftrennung) von
Holz zwecks Fensterkantholzproduktion besichtigt.

Nach der absolvierten Führung wurde den Anwesen
den noch ein Präsent in Form von „Sägewerk Erhart
Bier“ überreicht und anschließend zum Essen in das
Gasthaus Wallis nach Raggal eingeladen.

Die Geschäftsführung der Forstbetriebsgemein
schaft Jagdberg möchte sich an dieser Stelle recht
herzlich für die Einladung und die Verköstigung be
danken!

Mag. Walter Amann – Betriebsleiter FBG Jagdberg

Bgm. Walter Rauch als Vertreter der Regio im
Walgau und von Bgm. Anton Mähr als Vertreter der
Dreiklanggemeinden endetet der o zielle Teil des
Zunfttages. Der Ausklang wurde mit einem Preisjas
sen und einem gemütlichen Hock in den Gasthäusern
der drei Gemeinden gefeiert.

Robert Abbrederis, Zunftmeister

Zunftmeister Robert Abbrederis, Mario Dünser und Bernd Hof
meister Schni s, Dietmar Mähr und Markus Strauss Düns,
Martin Amann Dünserberg, Zunftmeister Stv. Robert Gohm



Seite 18

nteressantes über Schafe…
…lernten die Kinder im Kindergarten. Wo leben
Schafe am liebsten? Was fressen sie und wie sehen
sie aus? Das alles und noch viel mehr interessierte die
Kinder sehr. Deshalb freuten sich die Kinder auch
sehr auf den Besuch bei Lukas‘ Oma und Opa beim
Stachniß Hof. Dort durften die Kinder die Schafe
ganz nah erleben.

Und was es da noch alles für Tiere gab! Kühe, Stiere,
Hennen, ein Pferd, einen Hund, Katzen… und ganz
viele tierbegeisterte Kinder!

Danke, dass wir euch besuchen durften!

indergarten

ma pa eier
Die Kinder vom Kindergarten luden ihre Großeltern
in den Kindergarten ein. Sie zeigten den Omas und
Opas ihr tägliches Adventritual, sangen ihnen das

Alle Berichte Silvia Hartmann

Auf dem Weg zu Lukas‘ ma und pa

Die Henne fühlt sich wohl bei Felix

Die stolze ma mit Heiko

Nikolauslied, spielten Theater und gaben ein
Gedicht zum Besten. Am Schluss wurde noch ge
mütlich Lebkuchen gegessen und Tee getrunken. Es
war eine schöne vorweihnachtliche Feier!

Adventritual
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ikolausfeier im ald
Bei munterem Schneetreiben machten sich die Kin
der der Hexengruppe vom Kindergarten auf den Weg
zu ihrem Waldplatz. Kaum waren die Kinder ange
kommen war auch schon ein Glöckchen zu hören,
und man sah Nikolaus und Knecht Ruprecht durch
den Schnee stapfen. Die beiden staunten nicht
schlecht, als die Kindergärtler fünf Strophen eines
Nikolausliedes zum Besten gaben. Die
„Großgrüppler“ spielten ihnen auch noch ein kleines
Theaterstück vor, und aus seinem Buch las Nikolaus
dann noch Interessantes vor. Stolz waren die Kinder,
dass noch jedes einzeln dem Nikolaus und seinem
Gehilfen zeigen konnte, wie man richtig die Straße
überqueren muss. Im Kindergarten angekommen,
wurde noch jedem Kind das selbst bestickte Säck
chen überreicht. Es war eine wunderschöne, stim
mungsvolle Nikolausfeier!

indergarten

esondere urnstunde mit opsi opper
hronischer Bewegungsmangel macht Kinder und

Erwachsene krank! Schätzungen zufolge sind ein
Viertel der österreichischen Volksschulkinder über
gewichtig. Hauptursache ist mangelnde Bewegung
und nicht nur die falsche Ernährung. Aktiv gesund
von Kindesbeinen an ist daher das Ziel dieser Aktion.
Der “Fit und locker Frosch” spricht Kinder von 1 10
Jahren an. Hopsi Hopper versteht sich als Lobbyist
für mehr Bewegung in allen Lebensbereichen. Er ist
Vorbild und zeigt seine Ideen und Aktionen in vielen
verschiedenen Bereichen. In den Modellstunden wer
den auf spielerische Art Akzente in bestimmten Be
reichen, wie z.B. Balance oder Ausdauer, gesetzt.

Wie freuten sich die Kindergartenkinder , Dipl. Forst
wirt univ. Rakjo Schermer mit einer ganz besonderen
Turnstunde begrüßen zu dürfen.

Au lasbare Gummirohre hielt er bereit. Diese waren
Boote für die Kinder, auf denen gehüpft, balanciert
und viele Spiele gespielt wurden. Es war sooo lustig,
und die Kinder freuen sich schon aufs nächste Mal!

Nikolaus und Knecht Ruprecht zu Besuch | Albert genießt einen
warmen Tee

Gar nicht so einfach!

Vorankündigung Anmeldung im inder
garten
Liebe Eltern, liebes Kindergartenkind!

Am 20. März ist es soweit, und ihr dürft euer Kind in
den Kindergarten für das Kindergartenjahr 2013/
2014 anmelden. Bitte kommt in der Zeit von 14 Uhr
bis 15 Uhr in den Kindergarten. Kinder im Alter von 3
6 Jahren dürfen den Kindergarten besuchen (1.9.
2007 31.8. 2010).

Die Kinder der Hexengruppe freuen sich schon auf viele neue
Kinder!

Silvia: „ ensch
obias, du kasch

jo schö mola…“

Albert:
„ o……… wenn
i will!“
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östlichkeiten!
Herzlichen Dank all jenen Frauen, die die Kinder und
Lehrerinnen der VS Schni s einmal im Monat mit
einer "gesunden Jause" verwöhnen. Sie schmeckt
nicht nur allen, sie ist mit Liebe zubereitet und immer
eine "Augenweide".

Volksschule

asching in der VS Schni s!
Welch ein Vergnügen! In der VS Schni s wird Fa
sching gefeiert. Alle haben sich für dieses Ereignis
herausgeputzt! Leider mussten wir heuer ohne unse
re Frau Direktorin Andrea Rottmar feiern, auch beim
Faschingsumzug konnte sie nicht dabei sein. Frau
Rottmar hatte einen Schiunfall, bei dem sie sich
schwere Verletzungen am Knie zuzog. Sie ist bis Mit
te März im Krankenstand.

Wir alle wünschen ihr, dass sie sich gut erholt und es
ihr bald wieder besser geht!

Marlene Juen

Astronauten aketen eltraum üge
Die Kinder und Lehrerinnen der VS Schni s haben
keine Mühen gescheut, um so wie Felix Baum
gartner ins Weltall zu reisen. Tatkräftige Unterstüt
zung haben wir dabei von Martha Hofmeister und
Elke Hartmann bekommen. Herzlichen Dank dafür!

Stilblüte eines indergärtlers:

Albert:
„Dr Felix tät ge massiera ko…!“

Jonas D:
„Dr Felix Baumgartner???“
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farre

Für die liebevoll gestaltete Geburtstagsfeier zum 60er möchte ich einfach ALLEN ein ganz herzliches
Vergelt‘s Gott sagen.

Unzählige Aufmerksamkeiten haben dazu beigetragen, dass mir dieser Tag unvergesslich bleiben wird.
Viel Wohlwollen durfte ich spüren ich bin einfach dankbar!

Ich danke Gott, dass ich hier in unseren Gemeinden Seelsorger sein darf, und bleibe gerne, solange es mir
möglich ist.

Gottes Segen möge Euch alle begleiten!

Einladungen der Pfarre

Gottesdienst mit Krankensalbung in Düns Samstag, 16.03. um 15.00 Uhr

Suppentag im Schulsaal Düns

freiwillige Spenden zu Gunsten von P. Georg Nigsch

Sonntag, 24.03. ab 11.00 Uhr

Ehejubiläumsmesse in Düns

für alle Ehepaare, die ihr 10 15 20 25 30 … jähriges
Ehejubiläum feiern und Gott um Seinen Segen für
ihr weiteres, gemeinsames Leben bitten möchten.

Sonntag, 09.06. um 10.15 Uhr

Fußwallfahrt nach iteil Sonntag / Montag 04. und 05. August

Genauere Informationen erhalten Sie jeweils zeitgerecht über das Pfarrblatt
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euerwehr

05.02.2012    08:06 
f1 SCHNIFIS GÜTERWEG INAFÄRAWEG bei Nigg     
Daniel > Tierbergung - Pferd eingebrochen in Gulli 

Am Sonntag, dem 5. Februar, um kurz nach 8 Uhr früh wurden wir 
zum Inafärahof von Nigg Daniel bezüglich einer Tierbergung gerufen. 
Das Pferd war mit den Vorderbeinen in den Gullischacht eingebro-
chen und konnte sich nicht mehr selbständig aus der misslichen Lage 
befreien. Mittels Flaschenzug und mehreren helfenden Händen konn-
ten wir dann das Pferd aus dem Schacht heraus ziehen.

 

15.02.2012      20:15 
Bludescherstraße, Fahrzeug von der Straße                      
abgekommen 

Ein aus Schnifis stammender Autolenker war mit seinem Geländewa-
gen in Richtung Bludesch unterwegs, als er bei einem steilen Ab-
schnitt auf eine hängengebliebene Autolenkerin traf. Beim Versuch, 
mit seinem eigenen Wagen der Dame zu helfen, kam er selbst in eine 
missliche Lage, und somit mussten wir mittels Greifzug und Traktor 
die zwei Fahrzeuge bergen.

 Kein Bild verfügbar

20.02.2012     12:45 
Öllache auf dem Parkplatz beim Cafe Gerach 

Ein unbekanntes Fahrzeug hat auf dem Parkplatz beim Cafe Gerach 
einen großen Ölfleck hinterlassen. 

Mit mehreren Kilo Ölbindemittel wurde die Öllache gebunden. Am 
Abend wurde dann das Ölbindemittel eingesammelt und der Vorplatz 
gereinigt und gesalzen.

 

06.10.2012    14:41 
f2 DÜNS FORSTWEG DOLLEN 1. RE AZ ZU 71           
Schlepper abgestürzt > Bergung notwendig 

Bei einer Nachbarschaftshilfe am Samstag dem 6. Oktober, wurden 
wir zu einer Bergung eines Schleppers gerufen. Auf der Höhe der 
Dünser Kirche bekamen wir dann die Entwarnung von der ortsansäs-
sigen Feuerwehr, und somit konnten wir wieder in das Gerätehaus 
einrücken.

IN ÄTZE IM J HR 2012

  

  

 

07.12.2012     16:02 
ca.100 Meter lange Ölspur auf Höhe Gasthof Krone 

Am Freitag, denm7.12., gegen 16:00 Uhr alarmierte uns der Jugend-
feuerwehrmann Mäser Constantin über eine ca.100 Meter lange Öl-
spur im Bereich Gasthof Krone. 

Mit 4 Feuerwehrmännern und 1 ¼ stündiger Arbeit beseitigten wir die 
Ölspur.
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HR N EN
erchtel obert 40 Jahre

Robert trat am 10.01.1973 unter dem damaligen Kdt.
Josef Geiger der Schnifner Feuerwehr bei.

An vielen Kursen nahm Robert in seinen 40 Jahren an
der Landesfeuerwehrschule teil.

Robert absolvierte nicht nur eine Menge an Kursen,
sondern auch in der Feuerwehr übernahm er immer
wieder die eine oder andere Funktion.

Im Jahre 1978 übernahm er die Funktion als Grup
penkommandant, ab 1983 als Zugskommandant und
von 1989 1998 sogar den Posten des Kommandan
ten von Schni s. Seit 1994 führt Robert die Funktion
des Kassiers, die er bis heute mit großer Sorgfalt aus
übt.
Von 1999 bis 2004 war er auch als Jugendbetreuer
für unsere Jugend aktiv. Nicht zu vergessen ist auch
seine Aufgabe als Kantinör, die er schon seit 2007
ausübt.

ettkämpfe:

Im Jahr 1975 trat Robert der damaligen Wettkampf
gruppe bei und erreichte am 05.07.1975 in Lustenau
das Leistungsabzeichen in Bronze, 1976 das Teilsilber
in Sulz und 1978 das Abzeichen Silber in Gisingen. Als
Krönung erlangte er in der Einzeldisziplin am
20.11.1987 das Leistungsabzeichen in Gold. Bis zum
heutigen Tage ist Robert immer noch in einer Wett
kampfgruppe aktiv.

uelli erbert 50 Jahre
Herbert trat am 01.01.1963, unter Kdt. Benedikt Lins
der Feuerwehr bei. Bereits ein Jahr später besuchte
Herbert die Grundausbildung in Bludenz. Im selben
Jahr erkämpfte sich Herbert das Bronzene Leistungs
abzeichen in Frastanz. 1964 war es auch, dass Her
bert mit der damaligen Wettkampfgruppe bei der
ersten Feuerwehrbundesmeisterschaft in Wien an
den Start ging. Herbert vervollständigte sein Leis
tungsabzeichen 1968 in Bregenz Vorkloster mit Teil
silber und 1971 in Hohenems mit dem Abzeichen Sil

ZÉàà éâÜ X{Ü? wxÅ aùv{áàxÇ éâÜ jx{Ü4 

  

  

 

10.12.2012     13:49 
f2 SCHNIFIS L54 JAGDBERGSTRAßE ca. 300 m nach 
Fa. Erhart - Bindemittel nach V.U. wird benötigt 
Ca. 300 Meter nach dem Betriebsgelände der Firma Erhart Transpor-
te  in Richtung Thüringerberg kam es auf der schneeglatten Fahrbahn 
zu einem Zusammenstoß zweier PKW. Zum Glück kam es nur zu ei-
nem Sachschaden, und somit war unsere Aufgabe das Binden der 
Ölspur und das Reinigen der Fahrbahn.

ber.

Einen besonderen Dienst übernahm Herbert im Jahr
1964, als er die Aufgabe des Fähnrichs übernahm und
bis dato immer noch mit Begeisterung ausübt.

Unser Fähnrich Herbert ist nicht nur der dienstälteste
Anführer bei einem Umzug, sondern vermutlich mit
seiner Zigarre auch der bekannteste im ganzen Land.

GELEI TETE ST NDEN 2012
BEI EINEM NN CH FT T ND ON 56 NN KTI (D ON
2 R EN), 5 NN P I ND 2 ÄNNERN L HRENMIT

LIED ER IBT E MT 63 „ NN“; IT LIEDER T ND J:
12 R CHEN + 2 ÄDCHEN;

Brand und technische Einsätze 53 Std

Brandwacht und Ordnungsdienste 105 Std

Ausbildung an der Landesfeuerwehrschule 174 Std

Ausbildung in der Feuerwehr 1.138 Std

Verwaltungs und Wartungsarbeiten 78 Std

Sonstige Tätigkeiten 1.163 Std

Ausbildung in der Feuerwehrjugend 3.485 Std

ergibt gesamt: 6.196 Std
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INI E HLEN Z M LEI T N BEWERB 13. 15.07. IN SCHNIFI

Abmaße elt:

Hauptzelt 1.375 m²

Bar 375 m²

Weinlaube inklusive Außenbereich 205 m²

Küche 320 m²

Gesamt 2.275 m²

Bereich Essen:

Hamburger, St. Galler, Grillwurst, urrywurst 3.900 Portionen

Schnitzel mit Pommes oder Karto elsalat 1.100 Portionen

Portionen Pommes 550 kg

Bereich Getränke:

Bier 6.000 Liter

Wein 1.075 Flaschen

Bereich Sennerei—Ka ee und Kuchen:

Kuchen 50 Stück

Käse 75 kg

Jausenteller ca. 200 Portionen

irst esponder Jagdberg
insatzstatistik 2012

Bereits zum fünften Mal darf ich euch den Jahres
rückblick der Ersthelfer Gruppe Jagdberg präsentie
ren.

Die FR Gruppe wurde im vergangenen Jahr von der
Rettungs und Feuerwehrleitstelle (RFL) zu 52 Ein
sätzen alarmiert. Es war uns möglich, zu 34 Einsät
zen auszurücken, um in der Zeit, bis die Rettungs
mannschaft von Feldkirch eintri t, bereits sanitäts
dienstliche Hilfe leisten zu können.

Statistik:

Schni s: 18 Alarmierungen > 11 Ausrückungen

Röns: 14 Alarmierungen > 10 Ausrückungen

Düns: 10 Alarmierungen > 08 Ausrückungen

Dünserberg: 10 Alarmierungen > 05 Ausrückungen

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir ehrenamt
lich handeln und somit nicht alle Einsätze abgedeckt
werden können.

Die First Responder wünschen ein gesundes und un
fallfreies Jahr 2013.

Rainer Schnegg für die FR Gruppe Jagdberg

V.li:
Mario Egger

Thomas
Schregenberger
Rainer Schnegg
Michael Berchtel
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Am 19.1.2013 fand am Schnifner Panetzlahang das
Rodelrennen statt. Insgesamt durften wir 45 Teilneh
mer begrüßen. Alle 45 Teilnehmer kamen unverletzt
ins Zielgelände. Wir bedanken uns bei laus Erhart
für das Präparieren der Rodelpiste, bei den freiwilli
gen Helferinnen und Helfern, bei der Sennerei Schni
s, bei der Rai eisenbank Frastanz Satteins, beim

Walgau TV und bei allen Teilnehmern. Wir gratulie
ren den Siegern Adeg Lisi (1. Platz), Marie Rauch (2.
Platz) und Rudi Tiefenthaler (3.Platz). Das Video un
seres Rodelrennens vom Walgau TV kann auf unse
rer Homepage (party tiger.de.to) angeschaut wer
den.

Raphael Amann, David Dünser

B C F C Y JB C F C Y J

Gelungene Faschingsparty am 25.01. 2013 im Ju
gendraum! irca 50 Kinder zwischen 4 und 11 Jahren
aus Schni s und Umgebung folgten der Einladung.
Dabei war ein Mäschgerle schöner als das andere. Es
ging wieder zu wie im Hexenkessel, es wurde getanzt
und gesungen und vor allem viel gelacht. Für die Su
permusik sorgten unser DJ Raphael A. und sein Assis
tent David D..

Die Bardamen Karin V., Veronika A. und Lada D. ka
men mit Einschenken kaum nach und staunten nicht
schlecht, wie viel Limo und Popcorn in einem Kinder
bauch Platz haben können.

Ein besonderer Dank gilt unserer Faschingszunft, den
„Kriasihögga“, die den Kindern einen Krapfen spen
dierten!

Allen Mäschgerle im Namen der Arbeitsgruppe
Jugendraum herzlichen Dank für euer Kommen! Wir
freuen uns jetzt schon auf die Fortsetzung im nächs
ten Jahr!

Anmerkung:
Im Partyeifer wurde ganz aufs Fotogra eren vergessen! Dafür

ein paar tolle Bilder vom Rodelrennen.

Günter Dünser für das Jugendraum Team
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Factbox:

ÖFFN N ZEITEN J ENDR M
Jeden 1. reitag / onat

ab 20°° Uhr
ab 16 (mit Alkoholausschank)

Jeden Samstag
ab 19°° Uhr für 12 15 jährige



Aus der üchereistatistik

Dass Büchereien nach wie vor Tre punkt für Jung
und Alt sind, beweisen 6612 Medien, die im Jahr 2012
von 153 LeserInnen ausgeliehen wurden. Insgesamt
stehen in der Bücherei Schni s 3805 Medien, davon
1359 Kinder und Jugendbücher, 859 Belletristik und
781 Sachbücher zur Verfügung. Wer lieber in Magazi
nen blättert, ndet mit Zeitschriften wie Servus,
Lecker, Psychologie Heute usw. ein großes Angebot.

Im Jahre 2012 wurden vom gesamten Büchereiteam
557 Stunden im Rahmen von Ausleihe, Katalogisie
ren, Einbinden usw. geleistet. Die von der Gemeinde
und vom Land Vorarlberg bezahlte Entschädigung
für ehrenamtliche MitarbeiterInnen wird vom Team
zur Gänze der Bücherei zur Verfügung gestellt. Die
ser Verzicht auf die Entschädigung ist ein großer Bei
trag für die Anscha ung aktueller Medien. Nicht nur
durch tatsächlich geleistete Arbeit, sondern auch
durch Verzicht auf nanzielle Abgeltung wird hier
„Ehrenamt“ gelebt. DANKE!

Alle vierzehn Tage ö nen wir am Freitag für die
VolksschülerInnen unsere Bücherei. Angelika Duelli
hat diesen Dienst übernommen. Dafür ein herzliches
Danke!

Anita Lins
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Büchereibesuch der Volksschule am. 18.10.2012

Beim Einbinden neu erworbener Bücher

eu im eam – Simone inner

Mit Simone Rinner haben wir eine „Fachfrau“ für die
Ö entlichkeitsarbeit und die Aktualisierung der neu
gestalteten Bücherei Website gefunden. Neben Ver
anstaltungstipps und Neuigkeiten rund um die Bü
cherei nden sich dort auch Rezensionen und Buch
tipps. Ein Besuch lohnt sich auf alle Fälle.

Simone: Vielen Dank für deine Bereitschaft, uns zu
unterstützen, und herzlich willkommen im Team.

www.schni s.bvoe.at
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DANKE

ach dem gelungenen asching gilt unser ank den raten
spender nnen , den Umzugsteilnehmer nnen, den uschauer n
nen, allen elfer nnen , die alle zum Gelingen des aschings in
Schni s beigetragen haben.

Vereine

as Schnüfner unkafäscht war einmal mehr eine Augenweide
für viele esucher aus nah und fern. Sowohl beim unkenabbren
nen als auch bei der anschließenden exenparty im Gemeinde
saal kamen alle auf ihre echnung.

otos unter: www.schnüfner funkazunft.at.

in besonderer ank gilt der irma rhart ransporte in Schni s
für die ereitstellung des und den indern des indergarten
Schni s für die tolle exe am inderfunken.

ie Schnüfner unkenzunft bedankt sich bei allen esuchern und
allen, die dazu beigetragen haben, diese tolle Veranstaltung
durchzuführen, recht herzlich und freut sich jetzt schon auf ein

iedersehen im nächsten Jahr.

K C SCK C SC

„Ein zweites Fest für Gerold“

Am Samstag, dem 23.2.13, hat der Kulturausschuss
und die Gemeinde Schni s aus Anlass seines letztjäh
rigen 75. Geburtstages alle Freunde von Gerold
Amann zu einem Fest eingeladen. Dies war gleichzei
tig auch der Anlass, wo das Ensemble Stella Brass
(Leitung Mag. Josef Amann) dem Komponisten Ge
rold Amann für das Wirken, für seine jahrelange, in
tensive Zusammenarbeit dankte. Gebührender Dank
wurde aber auch seitens der Gemeinde Schni s durch
Bürgermeister Ing.Anton Mähr, vom Land Vorarlberg
durch die Kultur Landesrätin Dipl.Vw. Andrea Kauf
mann und den Vertretern der Regio Walgau, Bürger
meister Mag. Michael Tinkhauser und Walter Rauch
ausgesprochen.

Der Abend bot einen Rückblick über das Scha en
dieses unermüdlichen, etwas scharfzüngigen, intelli
genten, aber stets humorvollen Provokateurs. So
entstand ein Programm, das von der Lurenmusik,
der Laurentius Suite, über die 2012 entstandenen
„Sieben Zauberformeln“ für Harfe Solo bis hin zur
Musikposse „Eirene Der Frieden“ reichte. Frau Rena
te Veith Berchtel führte durch den Abend und trat
bei Eirene auch als hervorragende Sprecherin auf.
Als Draufgabe gab es dann noch ein eigens für Gerold
zusammengefügtes Geburtstagständchen. Stella
Brass spielte in gewohnter Qualität auch in den ge
forderten unterschiedlichsten Spielweisen ein gelun
genes Konzert.

Ein voller Laurentius Saal bot auch die gelungene,
fast familiäre Atmosphäre, in der Gerold einige sei

ner stets „passenden“ Sprüche wiedergab. Bei reich
lich „Schnifner Käse“ (teils gesponsert durch die Sen
nerei Schni s) und Getränken hatte man ausreichend
Gelegenheit, über den Komponisten noch das eine
oder andere zu erfahren. Unterhaltung der bodenstän
digen Art boten dann noch die „Sardinen“, ein Volks
musikensemble um Evelyn Fink Mennel, das noch mit
Volksweisen und Jodlern bis spät in die Nacht aufspiel
te.

Besonderer Dank gebührt den Sponsoren Land Vorarl
berg und Rai eisenbank Frastanz.

Mag. Franz Kikel

Gerold mit LR
Andrea Kaufmann

lip zu EIRENE

Stella Brass
Foto: Hronek



rstmals eine AU
bei der Gemeindemusik
10 Jahre lang stand Ob
mann Johannes Berchtel
als umsichtiger und äu
ßerst beliebter Obmann
an der Spitze des größten
Schnifner Kulturvereins.
Bei der Generalversamm
lung, die am 15. Februar
im afe „Luag ahe“ in
Dünserberg stattfand, gab
er seine Funktion erstmals in der Vereinsgeschichte
an eine Frau weiter. Daniela Schregenberger
(Jahrgang 1984), seit 9 Jahren Marketenderin und
seit 2011 auch in Schni s wohnhaft, stellte sich nach
längerer Bedenkzeit für das Amt zur Verfügung. Als

hronistin des Vereins hat Daniela in den vergange
nen Jahren großen Zuspruch sowohl der jungen als
auch der älteren MusikantInnen erfahren. Mit Elisa

beth Dünser, in deren Wohnung Daniela im
„Quartier“ ist, übernimmt ebenfalls eine Frau die
Funktion der Obfrau Stellvertreterin. Wir wünschen
der neuen Vereinsspitze viel Freude bei der Erfüllung
der anstehenden Arbeiten.

10 Jahre bmann Johannes erchtel
Vize Obmann Oswald Amann würdigte in einer klei
nen Laudatio die Verdienste des scheidenden Johan
nes. Nicht weniger als 225 Ausrückungen standen in
diesem Jahrzehnt unter seiner Verantwortung, da
runter das 80jährige Gründungsfest 2007 und die
Fahnenweihe 2012. Fünf Mal führten Vereinsaus üge
außerhalb Vorarlbergs, und bei den 10 Beerdigungen
verabschiedete Johannes 4 Ehrenmitglieder mit stets
tre enden Worten. Als kleine Anerkennung für seine
wertvolle Tätigkeit überreichte dem begeisterten
Wanderer die neue Obfrau Daniela einen Gutschein

zur Besteigung des „Großglockner“. Mit dabei ist da
natürlich auch Gattin Herlinde, die ihn in diesen 10
Jahren vorbildlich unterstützt hat. Dass der Ein uss
im Verein nicht ganz verloren geht, dafür wird Sohn
Pascal sorgen, welcher neu in den Ausschuss gewählt
worden ist.

Johnny – dir und deiner Frau Herlinde ein herzliches
„Vergelts Gott“ für eure großartige Arbeit.

Gebhard Berchtel

Jungmusikpiraten beim ünser or all
Auf Initiative unserer Jungmusikantinnen Anja und
Elisabeth gestalteten wir einen musikalischen Bei
trag für den Dünser Dor all. Passend zum Motto
„Piraten“ brachten wir das Publikum mit dem Stück
„Pirates of the aribbean“ so richtig in Ballstimmung
und ernteten dafür viel Applaus. Ein Dankeschön an
den von uns gefangen genommenen Bürgermeister
Ludwig Mähr, der uns spontan eine Runde spendier
te!

Nach der Messgestaltung am 1. Adventsonntag und
dem Auftritt beim Weihnachtskonzert war dieser
Faschingsauftritt eine willkommene Abwechslung,
die uns allen viel Spaß gemacht hat.

ie Jungmusik sucht achwuchs
Derzeit sind 12 Musikanten in Ausbildung, welche
auch bei der Jungmusik mitspielen. Wenn auch du
Lust hast, ein Instrument zu erlernen und zu uns
kommen möchtest, wende dich einfach an mich oder
an einen der 50 Musikanten der GM Schni s.

Philipp Amann
Jugendreferent, T: 0664/393 17 42
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sich Ernst noch lange in unserer Runde wohl fühlt.

Vereinsmeisterschaft am 24.02.2013
Bei kalten und wechselhaften Bedingungen fand am
Sonntag, dem 24.02.2013, die 49. Vereinsmeister
schaft des SVS statt. 87 Starter hatten sich für das
Rennen angemeldet.
Trotz einiger technischer Schwierigkeiten konnten
wir das Rennen relativ zügig durchführen.
Der SVS bedankt sich bei allen Teilnehmern und gra
tuliert den neuen Vereinsmeistern Jenni ariette
und atric ünser.

Jubiläumsaus ug nach schgl
Anlässlich unseres 50 jährigen Vereinsjubiläums wol
len wir am Samstag, 09.03.2013, unsere Vereinsmit
glieder zu einem tollen Schiaus ug nach Ischgl einla
den. Zum sensationellen Preis von € 20,00 für Er
wachsene und € 10,00 für Kinder freuen wir uns auf
einen tollen Schiaus ug.

Ergebnislisten, aktuelle Beiträge und Bilder zur Vereinsmeis
terschaft und des Aus uges nden Sie in unserer Homepage

unter http://www.sv schni s.at

die Vereinsleitung des SV Schni s

50 Jahre SV Schni s (1963 – 2013)
Am 16. ebruar 1963 um 20:30 Uhr trafen sich 35
Personen unter Versammlungsleiter Erich Rauch im
Gasthaus Krone in Schni s. Nach eingehender Dis

kussion über das „Für und
Wider“ wurde einstimmig
zu Gunsten der Gründung
des Schiverein Schni s
abgestimmt. Somit stand
der o ziellen Vereins
gründung nichts mehr im
Wege. Am 2. ärz 1963
wurde dann die o zielle
Gründungsversammlung
im Gasthaus Krone abge
halten.

Dabei erschienen 35 Per
sonen aus Schni s, Düns

und Röns. Die ersten Vereinsstatuten wurden vorge
lesen und von allen anwesenden Personen geneh
migt. Die Anwesenden Personen erklärten ihren Bei
tritt zum Schiverein mit eigenhändiger Unterschrift
und gelten o ziell als Gründer des Schiverein Schni
s. Der Mitgliedsbeitrag wurde für Erwachsene mit

15,00 Schilling und Jugendliche mit 5,00 Schilling
festgelegt.

Der erste SVS Ausschuss wurde mit folgenden Per
sonen besetzt.

Gründungsobmann: Erich Rauch; bmann Stellver
treter und Sportwart: Othmar Duelli; Gerätewart:
Gebhard Häusle; Schriftführerin: Liselotte Rauch;
Jugendwart: Peter Amann; assier: Eduard Berchtel;

eirat: Alois P tscher.

Bild Quelle: hronik Schiverein Schni s / Jahresbericht 1963

hrung von rnst erchtel
30 Jahre SV Schni s
Anlässlich seines unermüdlichen Einsatzes für den
Schiverein Schni s und 30jähriger Ausschusszugehö
rigkeit wurde Ernst Berchtel vom VSV (Vorarlberger

Schi Verband) mit dem
silbernen hrenzeichen
des VSV für besondere
eistung als Vereins

funktionär geehrt.

Wir alle vom SVS bedan
ken uns ganz herzlich bei
Ernst für seine geleistete
Arbeit und ho en, dass
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inladung
u der am Freitag, dem 22. März 2013,

um 20.00 Uhr
im Laurentiussaal statt ndenden

Jahreshauptversammlung
Im Anschluss an die Tagesordnung ndet ein Vor
trag von Martina Tiefentaler und Tamara Mayer

vom Elfenkräutergarten zum Thema

Kräuter für die Küche und
Kräuter für die Hausapotheke

statt. Anschließend sehen wir einige Bilder vom
Vereins Aus ug nach Schloss Trauttmansdor ,

vorgeführt vom bmann.

Jeder Teilnehmer erhält einen kleinen Frühlings
gruß.

Es sind alle Mitglieder und Freunde des bstbau
vereins

eingeladen. Auch Neumitglieder sind herzlich will
kommen.

Leo Amann für das OGV Team

inladung
zu einem

rühjahrschnittkurs im
bstgarten

Schnitt an Obst Jungbäumen

sowie Beratung in Obstbaufragen.

Kursleiter: Baumwärter Helmut Hosp , Satteins

Termin: Samstag, 2. März

TREFFPUNKT: 13.00 Uhr
beim Kirchplatz

Schnittwerkzeug ist mitzubringen

Unkostenbeitrag: für Mitglieder kostenlos,

3. € für Nichtmitglieder.

Auf zahlreiche Teilnahme ho t der Ausschuss

Warum Obst Bäume schneiden?

Nur Obst an der Sonne gereift ist aromatisch
und vitaminreich

Beste Qualität ist Voraussetzung für beste Ver
wertung

Au auschnitt muss an jungen Bäumen durch
geführt werden

Auslichten reduziert den Pilzbefall und den
Schädlingsbefall

Mäuse, Maikäfer und Engerlinge sind Feinde im
Obstbau

Heimisches Obst aus eigenem Garten gewinnt
an Bedeutung

und muss nicht aus anderen Ländern impor
tiert werden

Baumschnitt Grundkenntnisse sind von jeder
mann /frau leicht erlernbar

Ps. Der GV Landesverband führt ein Gartenseminar durch:
Info unter www.ogv.at
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Vereine und Gruppen

K C CK C C
SCSC

Wir starten mit den Proben für die
„Alpenländische Messe“ von Ludwig Maierhofer,

welche wir am Ostersonntag in Schni s au üh
ren werden.

Wir proben jeden

ittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr

im farrheim – horraum

Hast du Lust zum Mitmachen?

Dann komm vorbei oder melde dich bei Obfrau
Margit Turnbull (Tel 53936)!

BÄ SCBÄ SC

Vorankündigung – Vorankündigung – Vorankündigung –
Vorankündigung

räuterwanderung

und räuterkochkurs

Am 19. April 2013 werden wir uns zuerst auf eine
Kräuterwanderun begeben und anschließend das
Gefundene unter fachmännischer Anleitung von

anni ins aus bersaxen

verkochen.

Genaue Details werden noch bekannt gegeben.

Vorankündigung – Vorankündigung – Vorankündigung –
Vorankündigung

Schnifner äuerinnen

etzte andarbeitsrunde: 14. ärz ab 14.00
Uhr , Sennerei

E CHICKLICHKEIT F HREN
Am Samstag, dem

27. April 2013, ab 9.00 Uhr

ndet auf dem etriebsgelände der a. rhart
ransporte ein Geschicklichkeitsfahren statt.

Veranstalter ist der Verein der erufskraftfahrer,
ezirk eldkirch.

Jeder, der einen gültigen ührerschein hat, kann
sich dazu in der jeweiligen ategorie anmelden.

(Anmeldung vor rt). olgende ategorien stehen
zur Verfügung:

astenwagen bis 3,5 to (mit ührerschein)
Solo ( ührschein)
Anhängerzug ( / ührerschein)
Sattelzug ( / ührerschein)

us ( ührerschein)

ine odell ahrzeug Show be ndet sich auf dem
Gelände.

ie jeweiligen ahrzeuge werden zur Verfügung
gestellt.

Am Abend spielt die Gemeindemusik Schni s zum
ämmerschoppen auf.

ür Speis und rank ist den ganzen ag gesorgt.



utzvarukt im agestre Schlins
Am 07.02.2013 lud der Tagestre Matrosen, Käferle,
Hippies und alle anderen Mäschgerle zur Faschings
feier ins Pfarrheim. Für die musikalische Unterhal
tung spielte Sigfried Jenny mit seiner Gitarre auf, und
für das leibliche Wohl sorgten die Betreuerinnen des
Tagestre s mit einer feinen Jause. Ein herzliches
Danke an alle, die diese Unterhaltung zu einem ge
lungenen Nachmittag machten.

Der Tagestre Schlins ist derzeit jeweils am Don
nerstag von 10.00 17.00 geö net. Im Frühjahr 2013
werden unsere Ö nungszeiten auf zusätzlich Diens
tag von 10.00 17.00 erweitert. Er ist ein Angebot des
KPV Jagdberg, um die Bewohner der Jagdbergge
meinden zu unterstützen und zu begleiten. Der TT ist
ein Ort der Begegnung und bietet eine abwechs
lungsreiche Betreuung durch geschulte Helferinnen,
Mittagessen bei Bedarf, Abhol und Heimbringser
vice uvm…

Wenn Sie Interesse oder Fragen zum Angebot des
Tagestre s haben, melden Sie sich bitte unter der
Nummer 0664/353 84 30 (Alexandra Gabriel Huber)
oder melden sie sich bei den Schwestern des KPV
unter 05524/22348

Alexandra Gabriel—Huber

eratung und allbegleitung
( ase anagement)
Wenn Sie zu Hause einen Angehörigen p egen oder
selber P ege und Unterstützung benötigen, ergeben
sich folgende Fragen:

Welche Hilfsmittel und nanzielle Unterstüt
zung gibt es?

Was muss für eine komplexe Krankenhausent
lassung vorbereitet werden?

Möglichkeiten bei bestehenden P egesituati
onen

Koordination bei Beteiligung mehrerer Leis
tungsanbieter (HKP, MOHI, Therapien, Tages
betreuung, Nachtbetreuung, …)

Lösungsmöglichkeiten bei Kon iktgefahr im
Betreuungssystem ( beranstrengung der
p egenden Angehörigen

Vorliegen einer Krisen oder Verwahrlosungs
situation

Bei benötigter 24h Betreuung (Organisation,
Finanzierung,…)

Vor Aufnahme in ein P egeheim

Ich versuche mit Ihnen gemeinsam eine Lösung
für Ihre Anliegen zu erarbeiten.

Für diese Fragen gibt es jeden ersten Dienstag im
Monat zwischen 8.30 und 10.30 Uhr eine Sprech
stunde im Büro des Krankenp egevereins .

Unser Büro be ndet sich im Sozialzentrum
Satteins, Oberdorf 15.

Es ist keine Terminvereinbarung nötig.

Wenn sie außerhalb der Sprechstunde einen Ter
min wünschen, dann setzen Sie sich bitte mit mir
in Verbindung.

Brigitte Trautz
Diplomierte Gesundheits und

Krankenp egerin
ase Managerin

Tel.: 0664/73083655

Seite 32



Seite 33

Senioren

Schnifis-Röns-Düns-Dünserberg 

 

aschingskränzle
Im schön dekorierten Saal im Gemeindezentrum
von Dünserberg konnte bmann ritz albwirth
rund 60 Seniorinnen und Senioren begrüßen.

Sein besonderer Gruß galt ürgermeister alter
auch, der im Namen der Gemeinden Schni s,

Röns, Düns und Dünserberg alle Senioren ebenfalls
willkommen hieß.

Traditionell wurde durch den Bürgermeister ein Prä
sent an die älteste Teilnehmerin, Frau Anna im
mermann aus Dünserberg, sowie den ältesten Teil
nehmer, Herrn Josef Schrall aus Röns, überreicht.
Erstmals gab es auch für die jüngsten Teilnehmer,
Annemarie und Thomas,
ein Präsent vom Obmann
Fritz.

berschattet wurde die
Veranstaltung durch den
Tod unserer langjährigen

assierin otte auch.
Daher wurde der Nach
mittag ohne Musik und
Tanz begangen.

Verschönert wurden die Stunden durch eine humor
volle Lesung von Annemarie und eine Filmvorfüh
rung vom auberlehrling von Dünserberg. Ein
Sketch, vorgetragen von egina und alter, run
deten das Programm humorvoll ab.

Für beste Bewirtung und ein vorzügliches Essen
sorgten die Wirtinnen elanie und ngrid lank
vom afe „luag ahe“.

So verging auch dieser Nachmittag viel zu schnell!

Fritz Halbwirth, Obmann

S P SCS P SC

Auch heuer kamen wieder viele Senioren und Senio
rinnen zu unserem unterhaltsamen Rosenmontag
Kränzchen. Viele trugen lustige Hüte, und Resi er
freute uns mit dem Vortrag von auswendig gelernten
Gedichten.

Sigrid brachte uns alle mit ihrem Frau Holle Sketch
und Gedichten zum Lachen, und Margit las lustige
Gedichte von Alice Breckling und hristoph Müller
OSB. Marlene Juen besuchte uns mit ihren Volks
schülern, die lustig maskiert waren und mit viel Freu
de und Enthusiasmus für uns gesungen haben.

Wieder gab es gute Kuchen und belegte Brötchen zu
guten Getränken.

Ein Dank an alle, die geholfen haben.

Am Mittwoch, dem 20. März, ist der nächste Senio
ren Nachmittag. Da noch Fastenzeit ist, werde ich
Interessantes über die Fastenkrippen erzählen.

Margit Turnbull



FAMILIENGESPR HE 2013FAMILIENGESPR HE 2013

Durch die Unterstützung des Vorarlberger Familien
verbandes ist es uns möglich, jedes Jahr ausgezeich
nete Referenten zu verschiedenen Vortragsthemen
zu uns nach Schni s zu holen. Wir laden euch herzlich
ein, dieses Angebot zu nutzen, und freuen uns schon
auf zwei spannende Vortragsabende mit anregenden
Gesprächen und gemütlichem Ausklang.

SELB TWERT PÜREN ND
TÄRKEN

ag. erner Jochum

ienstag, 12. ärz 2013,
um 20.00 Uhr,

aurentiussaal Schni s

Ein positives Bild von mir selbst …, Selbstbewusstsein
und Selbstsicherheit …, Vertrauen in die eigenen Fä
higkeiten … sowie ein „gesundes“ Gefühl für den ei
genen Wert. All das gehört zu einem stabilen und be
lastbaren Fundament. In diesem Vortrag erhalten Sie
neben klärenden Informationen vielfältige Ideen und
praktische bungen für Ihren Alltag. Diese Impulse
können mithelfen, Ihre Einstellung zu sich selbst so
wie zu Ihren eigenen Fähigkeiten und sozialen Kom
petenzen weiter wachsen zu lassen.

ag. erner Jochum

Theologe und Psychotherapeut sowie Vater von vier
erwachsenen Kindern. Er ist in einer Drogenbera
tungsstelle, in der Erwachsenenbildung und als selb
ständiger Psychotherapeut tätig.

ORDERE DEINEN RPER
Sonst fordert er DICH

oni athis

!!! geänderter ermin !!! ontag,
18. ärz 2013, 20.00 Uhr,
aurentiussaal Schni s

Die heutigen Herausforderungen und Veränderungs

prozesse sind uns bekannt. Wir werden oft in allen
Lebensbereichen enorm gefordert. Persönliche Le
bensgewohnheiten bestimmen unser gesundheitli
ches Wohlbe nden und die Leistungsbereitschaft.
Können Sie Ihre Lebensgewohnheiten so gestalten,
dass Ihre Vitalität, Ihre Fitness, Ihr körperliches und
seelisches Gleichgewicht erhalten bleibt … oder noch
gefördert wird? Der Referent geht auf den verantwor
tungsbewussten Umgang mit unserem Körper ein,
wir erkennen, wie sich Geist und Gedankenmuster
auf diverse Körpersymptome auswirken.

oni athis

Der Buchautor hat langjährige Erfahrung als Sport
masseur, Therapeut, Fitness und Gesundheitsexper
te und wohnt in unserer Nachbargemeinde Düns.

Eintritt:
Euro 5, / 8, für Paare mit dem Familienpass o. Familienver
bandsmitglieder
Euro 7, / 10, für Paare

Alexandra Amann

SS

asching in der Spielgruppe
Schöne Mäschgerle kamen zur Faschingsparty in die
Spielgruppe. Bei lustigen Spielen wie Mäuserennen,
Top lopfen und Luftballons tanzen lassen, machten
alle begeistert mit. Ganz besonders freuten wir uns,
als Herbert von der Faschingszunft noch viele Zücker
le und Süßigkeiten vorbei brachte. Vielen Dank an die
Faschingszunft von den Spielgruppenkindern .

Helga Berchtel
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Der Winterbetrieb der Seilbahn dauert noch bis Ende
März. Ab 22. März starten wir bereits den Sommer
betrieb (25. März bis 1. April Osterferien).

Ö nungszeiten bis 20. ärz:

Freitag | Samstag | Sonntag

10 bis 12 Uhr

13 bis 17 Uhr

Der Verkaufsstart der Montafon ard ist noch nicht
festgelegt!

Kontakt:
Seilbahn Schni sberg
Talstation: T 5161
Bergstation: T 2490

Henslerstüble T 0664/2564619
www.henslerstueble.at

enslerstüble

Sommer Ö nungszeiten:

An den Betriebstagen/zeiten der Seilbahn, abends
bis 22 Uhr, am Sonntag bis 18.00 Uhr

eues vom enlserstüble

Koch David hat sich beru ich verändert und arbeitet
nun in einem Hotel in Brand.

Unser neuer hef in der Küche heißt di Salcheneg
ger und verstärkt seit Dezember unser Team. Edi ist
in Mürzzschlag aufgewachsen, lebt und arbeitet aber
schon viele Jahre im Ländle.

Er blickt auf 5 Jahre Rickatschwende, 10
Jahre Freschen in Rankweil und div. Sta
tionen bei unseren Nachbarn in
Deutschland, Liechtenstein und der
Schweiz zurück. Weitere Karriere
Abschnitte waren England und Neusee

land.

Nun wohnt er mit seiner Frau in Altenstadt, genießt
die Arbeit am Hensler und freut sich natürlich, wenn
möglichst viele Schnifner und Schnifnerinnen seine
kulinarischen Feinheiten testen.

Gaby Strolz

ahversorger

Sommer Ö nungszeiten:

Sommer = 21. März bis 1. November 2013:
Dienstag–Sonntag 9–12, 13–18 Uhr

Feiertage/Juli/Aug. auch Montagsbetrieb
Juli September: Sa/So ab 8:00 Uhr

NEU NEU NEU im Sommer 2013:
Montagsbetrieb im Juli / August

ermine enslerstüble zum Vormerken

23. ärz ab 15°° :
iveband G U Y A S

31. ärz + 1. April ab 10°°: S U

26. April + 25. ai: A A mit V
(S A am 25.5.) und

V US

Raiffeisen im 
WalgauTV:  
Unser Leben, unsere Region. 
Seit September 2012 zeigt der regionalen TV
Sender unter dem Titel „Mit.Einander für unseren
Walgau“ einmal im Monat das Rai eisen Magazin.

In den zehnminütigen Ausgaben werden Beiträge zu
den Themenbereichen Wohnträume im Walgau,
Vereine sowie Leben und Genießen gezeigt. Dabei
stehen die Menschen des Walgaus im Mittelpunkt:
Das Fernsehteam besucht Kunden und Genossen
schaftsmitglieder, berichtet darüber, wie und wo sie
wohnen, in welchen Vereinen sie aktiv sind und wie
sie ihr Leben gestalten. Entstanden ist das Magazin
als Kooperation der beiden Rai eisenbanken Fra
stanz Satteins und Walgau Großwalsertal. Zugleich
wird mit dem Rai eisen Magazin auch das junge
Projekt WalgauTV unterstützt, damit in Zukunft
noch mehr regionale Neuigkeiten auf die Fernseh
schirme kommen. Die Beiträge können jederzeit
auch online auf www.walgau.tv unter „Raiba Maga
zin“ angesehen werden.

 

Jeden onnerstag regionale nfos
WalgauTV bringt jeden Donnerstag neue Infos und
Berichte aus der Region direkt ins Wohnzimmer. Im
Kabelkanal Lampert auf RTV Vorarlberg von Rank
weil bis ins Montafon und Dreischwesternkanal 3s
jeweils um

7, 11, 13, 18, 21 und 1 Uhr.
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Günter Dünser, 6822 Schni s 11A, T: 0680 / 1222188

Brauchen sie als Waldbesitzer einen
kompetenten und erfahrenen
Partner in Sachen Forstarbeit?

Ich biete ihnen an:

P anzen setzen

Kulturp ege (ausmähen)

Durchforstungen

Holzschlägerungen mit Traktor und Seilwinde

Brennholzaufarbeitung

Verkauf von Brennholz, auch o enfertig

brigens wussten sie:

Dass es für Forstp egemaßnamen Fördergelder
vom Vorarlberger Waldfonds gibt!

Dass der Holzpreis für schöne Fichtenstämme bei
über 100€ liegt!

Wenn man fachgerechte Forstp ege betreibt steigt
der Ertrag und die Qualität um ein Vielfaches! Ge
nauso sind die Wälder dann auch stabiler gegen
Sturm und Schädlingsbefall !

Bei Interesse stehe ich ihnen gerne mit „Rat und
Tat“ zur Verfügung.

Günter Dünser

ahversorger

ZUMBA FITNESS 
FIT IN DEN FRÜHLING 
Der Speck muss weg!! 

Zumba Fitness beinhaltet exotische Rhythmen wie
Salsa, Merengue, Samba,.. dabei wird der Körper
gestra t und gleichzeitig die Kondition verbessert.
Die Schritte und Bewegungen sind einfach, das
Ganze macht Spaß und ist völlig berauschend.

Beginn: Montag, 04.03.2013, im Turnsaal der VS
Schni s von 18:30 bis 19:30 Uhr oder
19:30 bis 20:30 Uhr

Preis : 10 Stunden € 70, Mitzubrin
gen: bequeme Sportbekleidung, Hal
lenturnschuhe, Trink asche

Anmeldung : bitte bis spätestens Freitag, 01.03.2013,
unter der Tel. 0650/6822 216.

Ich freue mich auf euch!!

Silke



Neuigkeiten vom ADEG  -  Konsumverein Schnifis 

Tel. 05524 / 8502
Email: kv.schni s@aon.at

Mo — Sa
Mo, Di, Mi, Fr

Ö nungszeiten:

7:30 bis 12:00
15:00 bis 18:00

Konsumverein Schnifis  -  Ihr Nahversorger 
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Jahresrückblick 2012     

Unser ADEG-Team hat hart gearbeitet, wir   
freuen uns über ein recht erfolgreiches Jahr 2012. 
Vielen Dank auch für Ihre Treue in 2013, so 
dass wir unsere Nahversorgung in Schnifis 
auch weiterhin anbieten können! 

 

Lehrling gesucht 

Du bist jung, motiviert und arbeitest gerne mit        
anderen Menschen zusammen? 

Dann bist Du bei uns an der richtigen Stelle!!!  

Wir bieten dir eine fundierte Ausbildung und eine   
vielfältige Tätigkeit in einem kleinen, engagierten 
Team. 

       Interessiert? 

Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen oder 
komm einfach im Laden vorbei und führe ein          
unverbindliches Gespräch mit den Kolleginnen.  

       

 Ihr Service im ADEG: Ostern steht vor der Tür! 

Wir nehmen gerne Ihre Sonderwünsche entgegen. 

Bitte wenden Sie sich an uns bezüglich        
Vorbestellungen für Gebäck, Fleisch und Fisch. 

Vermarktung von Selbstgemachtem: Wir    
verkaufen gerne Ihre selbstgemachten Oster- 
Bastelarbeiten.
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or alender

rühlingsspektakel 2013
Am stermontag, dem 1.April, ndet wieder das traditionelle Früh
lingsspektakel am Fußballplatz in Schni s statt. Wir möchten alle
einladen, mit uns den Frühling einzuläuten. Für Speis und Trank ist
gesorgt, und natürlich gibt es auch dieses Jahr wieder ein tolles
Programm, sei es in der Luft oder am Boden. Der 1.GSFV Schni s und
die Flugschule fca freuen sich auf ein interessantes, lustiges, span
nendes und für alle Gäste erlebnisreiches Frühlingsfest.

ERNHILFE E CHT,
M D E NI Z ERBE ERN?

Ich gebe Nachhilfe in allen gängigen Haupt
fächern: Sprachen bis zur Matura, Mathe
bis inkl. 4. Klasse AHS/ Mittelschule. Ich
unterrichte seit mehreren Jahren sehr

erfolgreich an verschiedenen Nachhilfeinsti
tuten und privat. Ich unterrichte einzelne

Schüler und Kleingruppen bis zu max.
4 Schülern, auch Erwachsene.

Mobil: 0664/6526798. Rakyra Schobel,
Feldweg 217, Schni s

obert Amann ist 80
Am 10. ezember 1932 wurde Schni s um einen kreativen Kopf
reicher, als Robert Amann im Haus Nr. 23 das Licht der Welt
erblickte. Robert blieb seiner Heimatgemeinde immer treu und
wohnt seit 1964 in seinem Eigenheim Feldweg 117.

Am 12. Dez. 2012 wurde Robert von Freunden und Verwandten im
Laurentiussaal anlässlich seines 80ers gefeiert. Auch die Gemeinde
Schni s gratulierte.

in bisschen ama, ein bisschen apa
und ganz viel under! 
Rebekka freut sich sehr, ein kleines Brüderlein bekommen zu
haben.

Jonas ist am 22. Jänner 2013 im LKH Bludenz zur Welt gekom
men. Er wog 3775 g und war 52 cm groß. Gemeinsam mit seiner
großen Schwester und mit seinen Eltern Karoline und Markus Alton
wohnt Jonas im „Adler Bongert“.

80 Jahre lse Jenny
Ilse steht jeden Morgen in aller Herrgottsfrühe auf, um mit ihrem
Sohn Manfred das Vieh im Stall zu versorgen, das hält sie t.
Im Kreis Ihrer Familie durfte Ilse Jenny ihren 80er am 12. ebruar
2013 somit bei bester Gesundheit begehen. Auch der Gemeinde
vorstand stellte sich mit einem Geschenkkorb und Gratulationen
ein.
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achruf für
unsere ama
otte auch:

Liselotte wurde als 2. Kind von Maria, geb. Berchtel,
und Herbert Duelli am 14. Juli 1940 in Lauterach ge
boren. 1947 übersiedelte die Familie nach Schni s.

Lotte besuchte die Volksschule bis 1954 in Schni s
und danach die Handelsschule in Feldkirch. Im An
schluss arbeitete sie als Sekretärin bei den Notaren
Lins und Sche necht bis zur Heirat mit Erich im Jah
re 1962 mit großer Begeisterung.

Ihre Mama Maria war der Meinung, Lotte könne
nicht kochen, und das sei für eine Heirat notwendig.
Die Antwort von Lotte, sie könne lesen (gemeint hat
te sie das Kochbuch) war ihrer Mama zu wenig. Da
her besuchte Liselotte eine 8 monatige hauswirt
schaftliche Ausbildung im Marienheim in Andels
buch. ber diese schöne Zeit, bei der dauerhafte
Freundschaften entstanden, hat unsere Mama oft
erzählt.

Das Glück von Lotte und
Erich war perfekt, als 1964
Gerhard, 1966 Helmut und
1969 Dietmar auf die Welt
kamen. Davor, 1962,
kamen Zwillinge – Johan
nes u Erich – zur Welt, die
kurz nach der Geburt ver
starben.

Für unsere Mama bedeute
te die Familie alles, und sie
war unser Mittelpunkt. Sie umsorgte uns mit einer
Fürsorglichkeit und Präsenz, für die wir immer dank
bar sein werden. Ihre Enkel waren für Sie ihr Ein und
Alles.

Lotte hatte aber auch schwere Schicksalschläge zu
ertragen:

Ihr Bruder Ernst erkrankte schwer und verstarb 1995,
1996 starb ihre Mama Maria. 1997 verstarb unser
Vater Erich nach schwerer Krankheit. Lotte war in
dieser schwierigen Zeit für alle jederzeit da.

Sie nahm auch aktiv am Gemeinde und Vereinsle
ben teil.

Gerne erinnert hat sich unsere Mama an die Zeit bei
der Gemeindemusik Schni s als Marketenderin oder
an die Theaterau ührungen Ende der 50er Jahre.

Mit ihrem Mann Erich war sie auch Gründungsmit
glied des Schivereines Schni s.

1986 wurde die Bücherei Schni s gegründet, wo sie 7
Jahre mit großer Begeisterung und Freude mitarbei
tete.

Fast 20 Jahre lang war die kleine Waldkapelle beim
„Alten Bild“ bei Lotte in besten Händen, sie p egte
und schmückte die Kapelle mit viel Freude und Hin
gabe.

Einige Jahre stellte sich Mama auch als treue Samm
lerin für die aritas Vorarlberg und für das Kloster der
Benediktiner Mönche in Fichtenberg zur Verfügung.

Viele Jahre verteilte sie christliche Zeitschriften im
Dorf. Vielleicht war Lotte darum auch so bekannt, sie
machte ohne Auto fast alle Wege zu Fuß und hatte
eigentlich immer Zeit für den Kontakt am Garten
zaun.

Beim Seniorenbund fand sie als Kassierin eine neue
Aufgabe, wo sie bei Veranstaltungen und gemeinsa
men Reisen viele schöne Stunden erlebte. Auf Reisen
ging Lotte gerne, noch im Frühjahr 2012 fuhr sie mit
dem Obst u Gartenbauverein zu den Gärten von
Trautmannsdorf bei Meran.

Im Sommer 2012 erkrankte Mama schwer. Ihre Ho
nung auf Genesung erfüllte sich leider nicht. Nach 2
langen Spitalsaufenthalten wurde sie zuerst zu Hau
se vom Krankenp egeverein fürsorglich betreut.

Die letzten 3 Monate wohnte Mama im Sozialzent
rum Satteins, wo sie vom P egeteam liebevoll um
sorgt und gep egt wurde. Auf diesem Weg noch ein
mal ein herzliches Dankeschön dafür.

Alle, die mit Lotte zu tun hatten, schätzten ihre viel
seitigen Kompetenzen und ihre 100%ige Verlässlich
keit in allen Bereichen. Lotte war eine zutiefst dank
bare Frau, aber auch mit Realitätssinn ausgestattet,
mit welchem sie auch schwierige Situationen im Ver
trauen auf Gott meisterte.

Unsere Mama und Oma wird uns allen sehr fehlen.
Ihre optimistische Lebenseinstellung war ansteckend
und ihr fröhliches Lachen werden wir nie vergessen.

Gerhard, Helmut u Dietmar

or alender
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Fr 1. Mär
19:30

Nepal 2012
Vortrag

Laurentiussaal

Sa 2. Mär
19:00

Vorstellungsgot
tesdienst
Firmlinge

Pfarrkirche
Schni s

Sa 9. Mär SVS
Jubiläumsaus ug

Ischgl

Di 12. Mär
20:00

Familienverband
Fam. Gespräche I

Laurentiussaal

Do 14. Mär
8:30

Familienverband
Muki Tre

Pfarrheim

Do 14. Mär
14:00

Bäuerinnen
Handarb. + Jassen

Sennerei

Fr 15. Mär Papiersammlung ab 16 Uhr

Mo 18. Mär Fam. Gespräche II Laurentiussaal

Mi 20. Mär
16:30

Amtstag Notare Gemeindeamt

Sa 23. Mär Livemusik Henslerstüble

stern
30.4.+1.5.

sterbrunch Henslerstüble

Mo 1. Apr GSFV Frühlings
spektakel

Sportplatz

Sa 13. Apr Problemsto /
Alteisen /
Grünmüll

Bauhof
Hackschnitzel

halle

Do 18. Apr Muki Tre Pfarrheim

Fr 19. Apr
18:30

Musikschule
Vorspielabend

Laurentiussaal

Fr 19. Apr Krankenp egev.
Generalvers.

Dünserberg

Sa 20. Apr
13:00

Kohler Theo
Geschichtl. Führg.

Gemeinde
Schni s

Fr 26. Apr Vollmondfahrt Henslerstüble

Sa 27. Apr Geschicklichkeits
fahren Fa. Erhart

Dämmerschop
pen Gemeinde

musik

Fr 3. Mai Grünmüll Hackschn.Halle

So 5. Mai Erstkommunion Pfarrkirche

Sa 25. Mai Vollmondfahrt Henslerstüble

Do 14. Mär
20:00

Ö . Sitzg der
Gemeindevertr.

Sitzungszim
mer

Do 25. Apr
20:00

Ö . Sitzg. der
Gemeindevertr.

Sitzungszim
mer

Unterrahmt mit Fotos, Kurzfilmen und Erzählungen schildern 
Günter Berchtel, Norbert Burtscher, Mario Haug und Björn 
Berchtel die Erlebnisse und Erfahrungen bei deren Tour rund um 
den Dhaulagiri (8.167 m). 

Die 26-tägige Reise führt zuerst nach Kathmandu, die pulsieren-
de Hauptstadt Nepals. Eine fremde Kultur lässt uns in eine span-
nende Welt eintauchen. Die anschließende Trekkingtour führt 
uns zu Fuß über 190 Kilometer, 18.000 Höhenmeter und durch 
verschiedene Klimazonen von 800 bis über 6000 Meter Meeres-
höhe rund um den siebthöchsten Gipfel der Erde. Für die meis-
ten Teilnehmer eine neue Grenzerfahrung. Die Belohnung dafür 
sind grandiose Ausblicke auf die umliegendeBergwelt. 

Großes Highlight der Tour ist die Eröffnungsfeier der bereits drit-
ten von Theo Fritsche erbauten Schule.  

V RTRAG
„Mann und Frau sein in der

heutigen eit
ANT N STYGER

8.März 2013 um 19.30 Uhr
BL NS: Saal der Mittelschule

SU A

allo, mein ame ist Julia.
ch wohne seit kurzem in Schni s, suche eine Arbeit als

Altenp egerin oder als einigungskraft.
ch würde mich auf hren Anruf freuen.

: 0650/6960258


